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Einweihung
itlich interessanter
die fertiggestellten

tien), Dr.

der zur kleinen
Im Mittelpunkt

Vertrag .

n der Haup tguug
sippifluten in
Durchbruchsstellener Zeit zu einer

vereinigt.

die letzten Brautschatzgelder laut einer Ge¬
veralquittung (37½ Rtlr. ) von beiden

mterschrieben, richtig bezahlt.
Am 26. November 1799 hat seine

Achwester Gertrud den Schreiner Renkhoff
sheiratet.

Anno 1800, den 4. Mai, hat es von mir
Inkommen ein groß halb Scheffel Gerste zu
#en, kostet 52 Stüber. Den 8. Mai hat

berdrut von mix bekommen einen Schinken ,
reichen sie zu Schulte=Mehrings Hochzeit
setragen, hat gewogen 7½ Pfund , das

#und zu 10 Stüber. Den 13. Dezember
#be ich ihm eine Karre Kohlen geholt.
101, den 24. April, hat mein Schwager
#enkhoff ein Brautrind bekommen . Renk¬

###off hat alles bekommen , was ihm noch zu¬
lam.
Anno 1801, den 2. Oktober, habe ich

##neiner Schwester Katarina, Elsabona den
letzten Lohn gegeben mit 8 Rtlr. 20 Stüber.

##en 13. Octbr. sind wir zusammen nach
##ortmund gefahren und haben vor ihr das
#kautzeug gekauft, wozu ich habe ausgetan
65 Rtlr. 1802, den 4. Juli , hat mein

##cchwager Lueg die zwei Brautschweine be¬
inmen. Ich habe Lueg den Tag vor seiner

chzeit mit dem Brautwagen gebracht eine
zh und ein Rindt. Er hat noch bekommen
95 im Herbst eine Brautkuh, 1806 ein

loß Scheffel Wintergerste zu 2 Ntlr. 1808
##er noch ein Brautrind bekommen . Mein

swager Lueg in Deininghausen hat alles
Vion Jöhen Hof erhalten, was ihm zusteht ,
Usgenommen das Brautpferd.

Brautzeug (die Aussteuer) wurde
keistens auf dem Hofe selbst hergestellt .
Anno 1799, den 1. Oktobris , hat Johann

##eberich Ruthmann angefangen , vor
##leine Schwester Gerbrut das Brautzeug zu
Flachen “. (Der Schreiner hat bei Jöhe

5 Tage gearbeitet. Er erhielt dafür
zckuralien als Abschlag ). Jöhe schreibt:
uas übrige habe ich ihm am 24. November
N 1 Ntlr. 53 Stbr . bezahlet .

Anno 1799 den 17. Oktobris hat mir der
Hüttemann außm Dahl (in Dingen ) ange¬
fangen ein Ober=Glaser Schapp zu machen .
( Jöhe führt die Arbeitstage einzeln an und
schreibt) Diese vorgedachte 35½ Tage habe
ich ihm am 15. Dezembris bezahlt.

Für die Schwester Elsabona machte der
Schreiner Klöster aus Habinghorst auf Jöhen
Hofe die Aussteuer . Jöhe zahlte ihm und
seinen Gesellen 54½ Tagelöhne .

Jöhe macht eine Abschrift von den wichtig¬
sten Bestimmungen des nap. Freilassungs¬

dekretes
Im Kaiserlichen Lager zu Madrid,

den 12. 12. 1808.
Napoleon , Kaiser der Franzosen , usw.

! Vom Tage der Verkündigung des gegen¬
wärtigen Dekrets an zu rechnen ist die Leib¬
eigenschaft, welcher Art sie auch immer sein
mag, sowie alle darauf gegründeten Rechte
und Verbindlichkeiten in allen in allen das
Großherzogtum Berg und Cleve ausmachen¬
den Staaten aufgehoben .

II Abgeschafft sind ohne Entschädigung
1 der Gesindedienstzwang , 2/ das Recht der
Freilassung und Freikäufe, 3/ der Sterbe¬
fall, der nicht auf einem Kolonat haftet,
4 die Frohnden, Hand= und Spanndienste
und alle persönlichen Dienstleistungen .

III Abgeschafft sind gegen Entschädigung
die aus dem Kolonat entspringenden Rechte,
nämlich 1/ der Sterbefall oder das Recht der
Erbfolge, 2/ die Erbgewinne, Ausfahrts¬
oder Weinkaufsgelder bei Auflassung eines
neuen Kolonen zum Erbnießbrauch, 3/ der
Heimfall oder die Erlöschung des Erbnieß¬
brauchs, wenn der Kolon keine zur Auflas¬
sung auf das Kolonat geeignete Erben
hinterläßt .

Die Kolonen bleiben wie ehedem gehalten ,
alle bestimmten Abgaben an Geld oder
Naturalleistungen abzutragen nach Inhalt
ihrer Kontrakte. —

(Schluß folgt. )
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Monatsschrift des Vereins Heimatpflege

Nr . 46. Jahrgang April 1927

Volkskundliche Züge aus dem heimischen Bauernleben

Zur diesjährigen Wanderausstellung des deutschen Landwirtschaftsvereins in Dortmund
Von F. Schopohl

Die deutsche Landwirtschaft rüstet zur
großen Schau in Dortmund. In jeder
Tageszeitung wird auf dieses bedeutende
Ereignis hingewiesen , und jeder, der die
Zeit hat, muß die Schau besuchen . Die
deutsche Landwirtschaft und die mit ihr in
Verbindung stehende Industrie zeigen uns
dort „was sie wollen und können, sie zeigen
uns die Landwirtschaft in neuzeitlichster
Aufmachung.

Für den Heimatfreund lohnt sich da auch
mal ein Rückblick in das Bauernleben, und
dazu bieten uns die Tagebücher der Land¬
wirte Johann Heinrich Jöhe und seines
Sohnes Heinrich Wilhelm Jöhe zu Wester¬
filde aus der Zeit von 1765—1811 die beste
Gelegenheit .

Sie geben uns einen Einblick in das
Leben und Treiben der Bauern und der
Bauernschaft , in die wirtschaftlichen und
auch politischen Verhältnisse jener Zeit. Ich
habe den Auszug nach bestimmten Gesichts¬
punkten geordnet und Nebensächliches aus¬
gelassen , um den Leser nicht zu langweilen.

Vorspruch
„Johann Heinrich Jöhe bin ich genand.

Mein Leben steht in Gottes Hand. An
Gottes Segen ist alles gelegen . “

Anno 1765, den 1. Augustes habe ich
müssen die Haushaltung übernehmen .

„Herr Jesu, ach segne , was ich thu, ja
rede und gedenke , durch deines Geistes
Kraft es also führ und lenke, daß alles nur
geschehe zu deines Namens ruhm, und daß
ich unverückt verbleib dein Eigentum. “

Familiennachrichten
Anno 1760, den 15. September ist mir

eine Tochter gebohren dessen Name heißt
Anna Maria. Anno 1768, den 15. Mertz
ist es in dem Herrn entschlafen.

Anno 1762, den 9. Mertz ist mir ein Sohn
gebohren, der heißt Heinrich Wilhelm.

Anno 1763, den 15. Dezembeer ist mir
eine Tochter gebohren, das heißt Anna,
Catarina , Elsabena.

Anno 1766, den 15. Febr. ist Anna Ca¬
tarina Gertrudt gebohren. Anno 1768.
den 6. August ist Johann Gießbert ge¬
bohren .

Jöhe und sein Schuster
Anno 1765, den 20. Mertz hab ich mit

Gießbert Kiepe (Schuhmacher und Loh¬
gerber ) abgerechnet und bleibe ich ihm
nichts schuldig. Nach Dato hab ich ihm ein
Sterkenfell (Rindsfell) gebracht. Habe
ihm Wicken eingesät 10 stbr. ein Scheffel
Gerste getan kost 45 stbr., seine Rüben ge¬
sät 40 stbr., Rübenland umgebaut 40 stbr.

Anno 1766 habe ich ihm 2 Kuhfelle zu
Lohen gebracht , dito habe ich ihm ein
Verdefell und ein Fell vom Oesken und
ein Kuhfell zu Lohen gebracht und ein
Kalbsfell wiet zu machen.

Jöhe hat weiter für ihn gearbeitet und
1769 mit ihm abgerechnet, so bleibet er mir
noch schuldig 5 Ntlr. 30 stbr. unter Vorbe¬
halt, daß er mir das Verdefell wieder
schafft oder 5 Rtlr . Er hat von mir 9
Felle in der Lohe, und 2 hat er wiet be¬
rekt .
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Anno 1771 habe ich mit Kiepe abge¬
rechnet, er hat mir 26 Paar neue Schuhe ge¬
macht. " Jöhe hat Kiepes Land verarbeitet,
hat ihm Korn, Stroh, Heu, Holz und
Eichenrinde geliefert . Von Witten hat er
für ihn Kohlen geholt. 1784 schreibt Jöhe:
Darauf hat er mir gemacht 2 Paar Mülen
und ein Paar Schuhe und wieder ein Paar
Müllen (Pantoffel ?) 1 Paar alte Stiefel
vorgeschuht .

Sein Stellmacher
war Pütthoff zu Westrich, der hat ihm
unter anderem „einen Tag aßen (Achsen)
behauen. (Achsen „wurden damals noch
vielfach aus Holz gemacht. ) Mit 2 Mann
hat er mehrere Tage „an einem neuen
Echterpflug (Hinterpflug) gearbeitet. “ 1768
hat er ihm „am 16. und 17. Mertz ein Sark
gemacht. “ In jener Zeit war das Herstellen
eines Sarges, wenn ihn der Bauer nicht
selbst machte , die Arbeit eines Zimmer¬
manns oder Stellmachers, denn die Särge
wurden aus rohen Brettern zusammenge¬
setzt, nicht gehobelt, nicht angestrichen . Die
Arbeiten hat ihm Jöhe in Naturalien, zum
Teil mit Geld bezahlt.

Aron Hertz
hier midt bekene ich aron Hertz das mich
henrich willem richtig die bedt zih (Bett¬
zeug) bezahlet hatte den 16 july 1787.

Der Leineweber
Melchert Tiemann machk ihm 1785 70
flessen. Wilhelm Paulus macht ihm 1787
40 Ellen heien (Hete) wieder 61 Ellen heien
und 103 Ellen flessen. Bei Jöhe arbeiteten
fleißige Spinnerinnen .

Viehseuchen
Anno 1769 im Anfang des November ist

hier das Kuhsterben eingebrochen, so sind
erstlich am Alfe (Aleff bzw. Schulte=Körne)
gestorben 6 Stück, die sind gestemieret (ge¬
schätzt) auf 69 Ntlr. Sie haben ein Kalb
behalten . Jöhe hat nichts behalten, es sind
13 Stück gestorben, wobei 6 Milch gebende,
die sind in summa gestemieret auf 133 Rtlr.
30 stbr. Anno 1774 im Anfang Novembers
ist hier das Kuhsterben eingebrochen. Es
sind erstlich am Rutmann (heute Nierhoff)
gestorben 7 Stück und am Gröpper 4 Milch
gebende und 5 Rinder, und am Jöhe sind
gestorben 6 Stück , darunter 2 Milch gebende
*
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und noch 4 Rinder . Die sind gestemieret auf
68 Rtlr .

Nach Ansicht eines Tierarztes muß es sich
um die Maul= und Klauenseuche handeln,
die öfter so furchtbar unter den Kühen auf¬
räumte. Das gab böse Zeiten für die
Bauern .

Ein feuchtfröhlicher Tag
Wir haben an Budden 23 Glas brant¬

wein getrunken. Dieser brantwein ist
richtig bezahlt . (Datum und Grund der
Trinkerei ist leider nicht angegeben) .

Kommandofahrten
Anno 1768 sind wir mit 6 Pferde auf die

Königsforte gewesen von Olfen bis Hul¬
lern. Sind wir wieder auf die Königsforte
gewesen mit 6 Verde von Bork bis Lünen
vor dem Kronprinz .

Anno 1771, dem 17. Januar , haben wir
fünf Rekruten müssen nach dem Hamm
transportieren als Jöhe, Dingebauer (Din¬
gen), stam (Deininghausen ) , Schween und
Holthoff (Ickern), Schulte=Mehring (Vahle,
Mengede) , Kimna ( Mengede) , Völkmann
(Bodelschwingh) , Emsinghoff, Trekmann
(Oestrich). Ein jeder von uns hat dazu ge¬
tan 42 stbr. und eine Mettwurst.

Anno 1781 sind Alf, Gröpper, Rutmann
von Bodelschwingh nach Lünen gewesen .
Anno 1782 sind Alf, Jöhe, Budde, Har¬
mann nach Bork auf die Königsforte ge¬
wesen . Anno 1783 sind die Nettschen (Bau¬
ern aus Nette) vem Vogel ( Dingen) nach
Bochum gewesen.

Anno 1786, den 8. August, sind wir vor
die mengedische Kirche nach Aasen gewesen
und haben daselbst ein Fuder Leien (Schie¬
fer) geholt. Erdelhoff mußte den Wagen
nehmen, die anderen ein jeder ein pferdt.

„We schrift, de blift“
Jöhe hat genau Buch geführt. Nichts

ging ihm durch die Lappen, und er hielt
das Seinige zu Rat. Auch seine Vorfahren,
die im 16. Jahrhundert Jüdde hießen,
müssen es so gehalten haben. Nach einer
Urkunde vom Hobsgericht des freien Reichs¬
hofes zu Frohlinde hat Jüdde zu Wester¬
fildt dem Sumpell ( Sümpelmann) zu
Kirchlinde, der durch feindliche Einquar¬
tierung in große Not geraten war, im
16. Jahrhundert 100 Goldgulden geliehen.
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Der neue kupferne Kessel
Anno 1802, den 30. Dezembris hat mir

der Meister Kupferschläger Grillenmeier
aus Dortmund eine kupferne Bunge auf
den Owen gebracht, welche gewogen 47 Pfd. ,
per Pfd. habe ich sie ihm den nemlichen
Datum bezahlt mit 48 Stbr.

(Diese kupfernen Kessel dienten haupt¬
sächlich zum Kochen von Pflaumenmus,
Birnenmus und als Wurstkessel. )
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Kommandofuhrten
Anno 1787 um St. Jakobi ist der Hollän¬

dische Patriotenkrieg angefangen. So sind
1. wir gewesen mit 1 Wagen und 6 Pfer¬

den nach Huldern , um daselbst Mehl aufzu¬
laden und nach Schirmbank zu fahren. So
hat Alf den Wagen und jeder 1 Pferd ge¬
stellt .

2. ist aus unserer Bauernschaft ein Wa¬
gen mit 6 Pferden nach Bochum gewesen ,
um daselbst Mehl aufzuladen und nach
Sterkrad zu fahren . So hat Budde und
Harmann den Wagen, Jöhe 2 Pferde . Alf,
Gröpper, Heinrichs, Erdelhoff ein jeder 1
Pferd 3 Tage aus.

3. Sind Jöhe und Gröpper mit 1 Pferde
gewesen nach Bochum, um daselbst vor einen
Pulverwagen zu spannen und nach Ster¬
grad zu fahren , 5 Tage aus.

4. Sind aus unserer Bauernschaft . 2
Wagen gewesen nach Hamm , um daselbst
Mehl zu laden und nach Lünen zu fahren.
So haben ich und Alf den Wagen und 4
Pferde, Gröpper und Rutmann jeder ein
Pferd gestellt. Den anderen Wagen stellte
Erdelhoff ganz und ein Pferd, Heinrichs
und Harmann jeder 2 Pferde , Budde 1
Pferd .

5. Nachdem haben wieder 2 Karren aus
unserer Bauernschaft nach Bochum fahren
müssen, um daselbst Mehl aufzuladen und
nach Sterkrath zu fahren.

Anno 1799 ist im Januar aus unserer
Bauernschaft eine Karre mit 3 Pferden nach
Bochum gewesen, um von da die Kur¬
pfälzischen zu transportieren nach Dort¬
mund . Am 18. Februar bin ich gewesen
mit einer Karre und 2 Pferden auf Kom¬
mandofuhrte von Mengde bis Lünen. Am
9. März ist Alf auf die Kommandofuhrte
gewesen .

Anno 1805, den 14. Jan. , sind Gröpper
und Jöhe auf die Kommandofuhrte ge¬

wesen und haben 1 Leutnandt seine Equi¬
page vom Hause Bodelschwingh gefahren
nach Aplerbeck. Gröpper genommen 1 Pferd,
Jöhe 2 Pferde . Anno 1799, den 22. October,
mußten wir aus unserer Bauerschaft mit 9
mit Geschirr versehenen Borspannpferden
nach Hörde, um von da fahren bis Essen,
dazu 3 Tage aus.

Anno 1789, den 13. Sept. , sind aus un
serer Bauerschaft 5 Reitpferde gewesen nach
Essen, um daselbst das bielefeldsche Regi¬
ment nach Duisburg zu transportieren.
Waren 3 Tage aus. Anno 1791, den achten
Oktober, sind aus unserer Bauerschaft drei
Pferde mit Geschirr auf die Königsfuhrte
gewesen nach Waltrop, um von da zu fah¬
ren bis Horneburg.

Das Kapitel Kommandofuhrten, ei
schreibt an anderer Stelle auch Königs¬
pforte, ist lang und erstreckt sich durch meh¬
rere Hefte . Weitere Ausführungen erübrt
gen sich.

Schulte=Mehring (später Lenzmann —
heute Gutspächter Vahle in Mengede) st
vielleicht durch Brand in Not gekommen.
Die Bauern unterstützten ihn. 1800, den
15. Mertz , haben vor Schulte=Mehring
gen am Budden (in Westerfilde) gebracht:
ein ganzer Bauer 1 Scheffel, ein halbet
Bauer ½ Scheffel, die Kötter ¼1 Scheffel ,
welche Budde hat müssen zu ihm bringen.

Brautschatz
Jöhes Onkel, Johann Heinrich Jöh

hatte nach Oespel geheiratet. Der Brau'
schatz war nicht ganz gezahlt.

1782 hat Schmitmann zu Oespel en
Fuder Heu geholt, welches ich ihm zur

die im Dezember 1
##üder Voraussetzung, 2
####en in einer Rei
bestimmungen zumE
reunner und der ihnen
#en hat den Kreis der

Prazen umschrieben:
Den Kleinrentnern

Anfähig gewordene 4
###aftlicher Lebensfüh

soige angewiesen sir
ver infolge körperlich

###r vorübergehend a
#nen wesentlichen Te

hasfen.
Sinn aller Schutzb

#iatze, die damit die R
uge geben, ist die b
mmdnisvolle Anwen:
besetz in den Mittelr
die Hilfsmaßnahmen
vsen,

so soll gerade bei
Wersonen, die bei eig
#### eingetretene Gel
üsorge nicht anger
r Hilfsbedürftigkeit
#hlfe auf die früher
pcronmen werden ,

sesetzgeber ausdrück!
kerschlechterung der

olkes nicht außer al
die Rücksicht auf d

ingt, daß, ehe die
#hufsbedürftige seine
###h. seine Arbeitsir
###ares Vermögen und
#uwendung besond

##uchgeht, wie etwa
###en soll ein angem
###enstes bei Berechnu
#nsatz bleiben (§ 8,
Vbldentwertung gene
megriffen werden ,
ensetzt; auch Hausra
eren Entäußerunglatt treffen würde
Irhältnis zu dem
##nde zur Befriedig
#letischer Bedürfnisse ,

undtick on —
vuangtic . das selbst
#gonen. Die Verwert
##ngensteile soll nicht

###st des Hilfesu
otigten Angehör

jwuernden würde (§
Die Stellen zeige

#ur den Organen
## inngemäße und
Uhlisbedürftigen zu

List der Jahre versd

Vergn
Kaffee=Restaura

#öster, Wittener
##eonntag ab 4 Uh

kaum Schrammel
Case Metropol ,

hastspiel Paul P.
großer Betrieb .
Roland=Theater
„Bergquelle". 2erte. Angenehme
Kaffeewirtschaft

478. Sonntag
Amltsort .

. Garten=Restaur
wuntag Gartenk
. Zestaurant Nei

Feenntag Konzert.
Garten = Restau

broßes Konzert .
Case Central ,

sonntag Künstlei

Ab¬
kürzung seines Vaters Brautschatz rechnt
vor 5 Ntlr. 1784 hat er wieder ein Fude
Heu geholt zu 5 Ntlr. 1786 hat er wieder
ein Fuder Heu geholt, kostet 7 Rtlr. , die
weil es dies Jahr so ganz teuer war, bot
sie für 1 Fuder gerne 10—12 Rtlr. gaben
1786, den 11. Janius , habe ich Schmitman
auf den Rest wegen seines Vaters Brau'
schatz bezahlt 12 Rtlr. , und 4 Schweine 90
ich ihm geben müssen. 1788 hat Schmil“
mann zu Oespel wieder ein Fuder Heu“
kommen zu 5 Reichstaler. 1791, den

ze
ten April, habe ich den Brüdern Schml
mann und Wulf zu Oespel wegen ihres
ligen Vaters Johann Heinrich Jöhe
Westerfildt genannt Westermann zuOespel
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